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Hohe Mieten in 
der Schweiz? 

Eine Mitte April erschienene Studie der 
Zürcher Hochschule Winterthur be-
legt es: Seit 1982 sind die Mieten 85% 
stärker gestiegen als die Teuerung 
(vgl. Grafik). Der von der Zeitung Cash 
gesetzte Titel „Mieterhölle Schweiz“ ist 
dennoch übertrieben. Ein Teil des An-
stiegs ist auf die gewachsenen Kom-
fortansprüche der Mieter zurückzufüh-
ren. 

Die hohen Mieten und die tiefen Zin-
sen laden heute dazu ein, Wohneigen-
tum zu erwerben. Mit einem Eigenheim 
hilft Ihnen die Teuerung, Ihre Wohn-
kosten auf lange Sicht zu senken. In 
den EU-Ländern ist die Wohneigen-
tumsquote im Durchschnitt fast dop-
pelt so hoch wie in der Schweiz. Dafür 
beträgt der Anteil der Wohnungsmie-
te an den Haushaltkosten nur etwa ei-
nen Drittel.   

Private Investoren können zudem von 
der Situation profitieren, indem sie 
Renditeliegenschaften erwerben. Ha-
ben Sie gewusst, dass in der Schweiz 
fast 60% der Mietwohnungen Privaten 
gehören? 

Ob Sie ein Eigenheim oder eine Ren-
diteliegenschaft kaufen möchten: Wir 
stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat 
zur Seite. Wir kennen unsere Region 
aus langjähriger Erfahrung und sind für 
nachhaltige, unbürokratische Finanzie-
rungen bekannt.   

siehe auch: 
www.sparkasse-dielsdorf.ch/kolumnen

Mieten stiegen 85% stärker als 
dieTeuerung (1982=100)
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